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Ein Handlungsleitfaden für Tourismus-

destinationen

Der digitale Wandel hat längst 

begonnen. Moderne Informations- und 

Kommunikationswege und neue digitale 

Technologien verändern unser Privat- und 

Geschäftsleben. Alle Branchen betreffend 

erfasst die Digitalisierung die gesamte 

Wertschöpfungskette: von der Kundenak-

quise, zur Produktion bis hin zum Vertrieb 

und Marketing entstehen neue Geschäfts-

modelle, wobei alte verdrängt werden.

Auch für den Tourismus und über die 

gesamte Customer Journey entstehen 

durch die Digitalisierung Chancen und 

Herausforderungen. 
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Im Auftrag des Bayerischen Staatsministe-

riums für Wirtschaft und Medien, Energie 

und Technologie erstellte das Fraunhofer-

Institut für Materialfluss und Logistik IML, 

Projektzentrum Prien am Chiemsee ge-

meinsam mit der bavAIRia e. V. von Juli bis 

November 2016 den Handlungsleitfaden 

für Tourismusdestinationen. 

Inhalt des Handlungsleitfadens, der auf 

dem Bayerischen Tourismustag 2016 in 

Augsburg vorgestellt wurde, sind unter 

anderem Good Practice Beispiele und 

innovative Ansätze im Bereich der Digitali-

sierung entlang der Customer Journey. 

digitalisierung im tourismus 
in bayern
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Ausgangssituation und Zielstellung

Der digitale Wandel hat längst begonnen. 

Das veränderte Informations-, Nachfrage-, 

Buchungs- und Kommunikationsverhalten 

vieler Gäste ist der beste Beweis dafür. 

Entlang der gesamten Customer Journey 

ergeben sich durch die Digitalisierung Vor-

teile für Gast und Destination. Neben der 

Inspiration, können sich die Reisenden über 

das Internet informieren, die Reise planen 

und buchen. Während des Aufenthalts vor 

Ort nutzen die Reisenden mobile Lösungen, 

z. B. Apps zur Erkundung der Gegend. Die 

eigenen Erlebnisse werden dann schließlich 

über Soziale Medien oder Blogs weiterge-

geben und dienen anderen widerum zur 

Inspiration.  

Zur Information und Unterstützung bei der 

Digitalisierung im Tourismus in Bayern wur-

de ein Handlungsleitfaden für Tourismus-

destinationen entwickelt. Aufbauend auf 

einer Auswahl an Good Practice Beispielen 

und innovativen Ansätzen entlang der Cus-

tomer Journey wurden Möglichkeiten für 

Destinationen aufgezeigt und Checklisten 

zum Selbsttest entwickelt. 

Vorgehensweise

Im Rahmen des Projekts wurden die 

bayerischen Tourismusverbände und der 

bayerische Heilbäderverband telefonisch 

befragt sowie die Meinung von Touris-

musregionen in Bayern mit Hilfe eines 

Fragebogens erhoben. Die Erhebungen 

bezogen sich auf den aktuellen StatusQuo 

zum Thema Digitalisierung im Tourismus in 

Bayern und der Identifizierung zukünftiger 

Trends in diesem Bereich. Darüber hinaus 

wurden passende Good Practice Beispiele 

zu innovativen Ansätzen ausgewählt und 

interviewt. 

Ergebnis

Durch die Identifizierung der relevanten 

Trends und der Befragung von Good Practi-

ce Beispielen wurde ein Handlungsleitfaden 

für die Tourismusdestinationen in Bayern 

erstellt, der die Destinationen bei der 

Weiterentwicklung Ihrer Kompetenzen im 

Bereich Digitalisierung unterstützen soll.

Des Weiteren konnte mit Hilfe der 

Befragungen der StatusQuo zum Stand 

der Digitalisierung in den bayerischen 

Tourismusdestinationen identifiziert 

werden. Dieser soll dem Bayerischen 

Staatsministerium für Wirtschaft und 

Medien, Energie und Technologie den 

zukünftigen Handlungsbedarf in diesem 

Bereich aufzeigen.


